
Lokalen Aktions-Gruppe (LAG)  

Altmühl-Donau i.Gr. 
 
 

 
 

 

NIEDERSCHRIFT 

Mitgliederversammlung der Lokalen Aktions-Gruppe (LAG) Altmühl-Donau 
am Montag, 17. November 2014, 19.00 Uhr im Gasthaus Walk in Pietenfeld 

 

Anwesende: lt. Anwesenheitsliste (s. Anhang) Es sind 35 stimmberechtige Mitglieder anwesend. 
 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Vorstellung und Annahme der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) 

3. Annahme der Satzung der LAG mit Beschlussfassung 

4. Annahme der Beitragsordnung mit Beschlussfassung 

5. Annahme der Geschäftsordnung für das LAG-Entscheidungsgremium (Lenkungsausschuss) 

6. Wahl der zwei Kassenprüfer  

7. Beschlussfassung über die vorläufige Finanzierung der künftigen Geschäftsstelle 

8. Bestellung der Mitglieder des Lenkungsausschusses 

9. Festsetzung der Projektauswahlkriterien 

10. Vorschläge für die Besetzung des Fachbeirates und seiner Mitglieder 

11. Sonstiges 

 

1. Begrüßung 

Der Vorsitzende der LAG Altmühl-Donau, 1. Bürgermeister Andreas Birzer, begrüßte die Kolleginnen 

und Kollegen aus der Kommunalpolitik, sowie die Vertreter der Vereine und Verbände, sowie alle inte-

ressierten Bürgerinnen und Bürger der LAG-Gemeinden.  
 

Er informiert, dass die Satzung mit Beitragsordnung, die Geschäftsordnung der LAG und die vorläufige 

Lokale Entwicklungsstrategie als Dateien im Internet abzurufen waren, darauf wurde auch in der Einla-

dung hingewiesen, sodass sich jeder Interessiert vorab mit den Inhalten befassen konnte.  

 

2. Vorstellung der Lokalen Entwicklungsstrategie  

Stellvertretender Vorsitzender und 1. Bürgermeister Richard Mittl informiert über den aktuellen Stand 

der Lokalen Entwicklungsstrategie. Darin ist neben der Festlegung und Begründung der Gebietskulisse, 

die Organe der LAG, die Ausgangslage mit der Bürgerbeteiligung und der SWOT-Analyse enthalten. Aus 

diesen Beratungen durch die Bürger entstanden mehrere Entwicklungs- und Handlungszielen enthal-

ten. Diese wurden wie folgt festgelegt: 

 

EZ 1 REGION EZ 2 ORTE             EZ 3    GEMEINSCHAFT       EZ 4 ENERGIE 

 

Aus diesen Bereichen wurden wiederum Handlungsziele wie folgt entwickelt: 

 

LAG   Gemeinsam   in aktiven Zentren  mit nachhaltiger 

   Für Jung & Alt       Energie 
 

Aus Handlungsfeldern und Handlungszielen werden einzelnen Projekten generiert. Diese Projekte kön-

nen nach Ausarbeitung und Genehmigung durch den Lenkungsausschuss umgesetzt werden. 
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Daneben muss die LES mit der Europa2020-Strategie konform gehen und die Belang des Umweltschut-

zes und des Klimawandels berücksichtigen. Weiterhin werden Kooperationsprojekt mit anderen LAG’s 

genannt, und eine Hierarchie der LES festgelegt. 

Weiterhin werden je Handlungsziel ein Startprojekt festgelegt, dies sind bei  

HZ 1  Wanderweg mit Ortshinweisschildern, Markt Pförring (Träger) 

HZ 2 Gemeinsam Kulturkalender (LAG) 

HZ 3 Dorfladen Tauberfeld (Gemeinde Buxheim) 

HZ 4 Wärmepumpentauschaktion (Gemeinde Adelschlag). 

 

Ein Aktionsplan und die Aussagen über die Prozesssteuerung und Kontrolle beschließen die LES, die 

nun noch konkret mit dem beauftragten Büro ausgearbeitet werden muss. Abgabetermin ist der 

28.11.2014 beim Amt für Landwirtschaft in Ingolstadt. 

 

3. Annahme der Satzung der LAG mit Beschlussfassung 

Vorsitzender Andreas Birzer stellt die in der Gründungsversammlung bereits beschlossene Satzung der 

LAG vor, die nun noch von der Mitgliederversammlung angenommen werden muss. 

Nach Vorstellung und Beratung beschließt die Versammlung einstimmig die Annahme der Satzung. 

 

4. Annahme der Beitragsordnung LAG mit Beschlussfassung 

Vorsitzender Andreas Birzer stellt die vom Vorstand in der Sitzung am 27.10.2014 erarbeitete Beitrags-

ordnung vor. Demnach beträgt der Beitrag für Privatmitglieder jährlich 10 €, für Vereine und Verbände 

20 € und für Kommunen 50 €. 

Die Versammlung beschließt einstimmig die Annahme der Beitragsordnung. 

 

5. Annahme der Geschäftsordnung für das LAG-Entscheidungsgremium (Lenkungsausschuss) 

Der 2. Vorsitzende informiert über die Inhalte der Geschäftsordnung des Lenkungsausschusses und deren 

Formularien für Sitzung, Ladung, Beschlussfassung und Protokollierung. 

Die Versammlung beschließt einstimmig die Annahme der Geschäftsordnung. 

 

6. Wahl von zwei  Kassenprüfern 

Der Vorsitzende informiert, dass zur Ergänzung des Vorstands die Wahl von zwei Kassenprüfern erforder-

lich ist. Der Vorstand schlägt hierfür vor: 

 

Wolfgang Wechsler, 1. Bürgermeister Pollenfeld 

Roland Sammüller, 1. Bürgermeister Hitzhofen. 

 

Die Versammlung wählt beide Vorgeschlagenen einstimmig zu Kassenprüfern der LAG. 

 

7. Beschlussfassung über die vorläufige Finanzierung der Geschäftsstelle 

Der Vorsitzende informiert über die Beratungen im Vorstand, was die Finanzierung der künftigen 

Geschäftsstelle der LAG betrifft. Dabei wurde als Verteilungsschlüssel die Einwohnerzahl des LAG-Gebiets 

und dadurch auch für jede beteiligte Kommune festgelegt. 

 

Anhand von Kosten der LAG AltmühlJura wurden Ausgaben für Personal mit dem Faktor 1,5 Stellen ermit-

telt. Incl. Aufwand von Sach- und Personalkosten ergeben sich jährliche Ausgaben von              rd. 115.000 €.  

Der berechnete jährliche Zuschuss für das Management in Höhe von                rd.     40.000 € 

abzogen, verbleiben an Eigenmitteln durch die Gemeinden aufzubringen pro Jahr             rd.     75.000 €.  
 

Aufgeteilt auf rd. 69.000 Personen in den LAG-Gemeinden berechnet sich ein vorläufiger Beitrag von 1,10 € 

je Einwohner. Dieser Beitrag ist vorläufig geschätzt und kann jährlich in der Mitgliederversammlung neu 

festgelegt werden. 
 

Die Mitgliederversammlung beschließt einstimmig einen Umlegungssatz ab 2015 in Höhe von 1,10 € je 

Einwohner. 
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8. Bestellung der Mitglieder des Lenkungsausschusses 

Der Vorsitzende informiert, dass zur Ergänzung des Vorstands die Mitglieder des Lenkungsausschusses 

bestellt werden müssen. Auch hier wurden im Vorfeld bestimmte Personen, die für bestimmte Bereiche 

eintreten, ausgesucht, die alle Mitglied der LAG sein müssen. Die Satzung sieht neben den Kommunalen 

Vertretern mit einem Anteil von max. 49% den Anteil der Wirtschafts- und –Sozialpartner mit mind. 51% 

vor. 

 

Vorgeschlagen und einstimmig angenommen werden folgende Personen, die ihre Mitwirkungsbereitschaft 

erklären und Mitglied der LAG sind: 

 

• Johann Beck (Umwelt- und Naturschutz, Energiebündel) 

• Dominik Harrer (Heimatpflege, Volksmusik) 

• Reinhard Eichiner (Gesundheit, Soziales, Sport) 

• Christa Weber (Landwirtschaft) 

• Lars Bender (Tourismuswirtschaft, Marketing) 

• Josef Lohr (Waldbauern, Forstwirtschaft) 

• Wolfgang Brandl (Energiewirtschaft) 

• Peter Kracklauer (Jugend) 

• Marianne Stadler (Regionalvermarktung) 

• Willi Bergèr (Wirtschaft) 

 

9. Festsetzung der Projektauswahlkriterien 

Die Leadermanagerin Irmgard Neu-Schmid informiert, dass jedes Projekt vom Lenkungsausschuss auf die 

Einhaltung aller Entwicklungs- und Handlungsziele geprüft wird. Als Prüfinstrument dienen hier die Projek-

tauswahlkriterien, die der Vorstand in seiner Sitzung am 27.10.2014 gemeinsam festgelegt hat. 

 

Diese beinhalten insgesamt 10 Prüfkriterien, die mit unterschiedlicher Wertung von 1-3 Punkte erreichen 

können. Dabei handelt es sich um folgende Kriterien: 

 

� Innovativer Ansatz 

� Beitrag zum Umweltschutz 

� Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels/Anpassung an seine Auswirkungen 

� Bezug zum Thema Demografie 

� Beitrag zum entsprechenden Handlungsziel aus dem jeweiligen Entwicklungsziel 

� Zusatzpunkte für den mittelbaren Beitrag zu weiteren Entwicklungszielen 

� Zusatzpunkte für Nachhaltigkeit von weiteren Handlungszielen 

� Bedeutung/Nutzen für das LAG-Gebiet 

� Grad der Bürgerbeteiligung 

� Vernetzungsgrad (zwischen Partnern, Sektoren, anderen Projekten) 

 

Dabei ist jeweils eine Begründung anzufügen. Von den möglichen 30 Punkten müssen mindestens 

15 Punkte erfüllt sein, um eine Genehmigung für das Projekt zu erhalten. 

Die Versammlung beschließt einstimmig die Annahme der vorgestellten Projektauswahlkriterien. 

 

10. Vorschläge für die Besetzung des Fachbeirates und seiner Mitglieder 

Laut § 11 besteht der Vorstand aus sechs kommunalen Vertretern (Vorstand) und mindestens 

sieben weiteren Wirtschafts- und Sozialpartner, die nicht kommunale Vertreter sind. 

 

Aus Vorschlägen des Vorstands und der Mitgliederversammlung werden folgende Personen 

genannte, die im Rahmen eines Fachbeirats vom Vorstand bestellt werden sollen und bei den 

jeweiligen Projekten nach Bedarf Stellungnahmen abgeben können oder in Sitzungen darüber 

befinden: 
 

 

 



4 
 
Zugesagt haben: 

� Amt für Familie und Jugend, Frau Claudia Treffer 

� Seniorenarbeit im LRA, Frau Carmen Albrecht 

� Untere Naturschutzbehörde, Herr Uwe Sachser 

� Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Frau Else Greßmann 

� Regionalmanagement der Region Ingolstadt (IRMA), Tobias Klein 

� Kreisjugendring Eichstätt, Manfred Muthig 

� Amt für ländliche Entwicklung, Herr Josef Holzmann 

� Imker Kreisverband, Herr Josef Hagemann 

� Landesbund für Vogelschutz in Bayern, Frau Ruth Alt 

� Bayerischer Bauernverband, Frau Erika Meyer 
 

Angefragt wurden: 

� Industrie- und Handelskammer 

� Kreishandwerkerschaft 

� Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt 

� Regierung von Oberbayern 

� Bezirk Oberbayern 

� Planungsverband Region 10 

� Berufsschule, Mittelschule oder Schulamt 

� Universität 

� Kirche 

� Jagdverband 

� Fischereigenossenschaft 

� BLSV 

� Naturschutzgroßprojekt Altmühlleiten 

� Naturpark Altmühltal 

� Hotel- und Gaststättenverband 

� Energiebündel Kreis Eichstätt 

� Kreisbaumeister 

� Wirtschaftsförderung Landratsamt 

� Jura-Haus-Verein 

� Verein für Heimatpflege im Schuttertal 

� Kreisfeuerwehrverband 

 

11. Sonstiges  

a) Information über das weitere Verfahren – Geschäftsstelle in EI 

Die Leader-Managerin Neu-Schmid informiert, dass die LES spätestens am 28.11. im AELF in Ingolstadt 

eingereicht werden muss. Danach werden zwei unabhängige Jurymitglieder die LES nach Mindestan-

forderungen und Qualitätskriterien bewerten und an das Ministerium zur Genehmigung weiter leiten. 

Dieses trifft die Auswahl der Zulassungen bis Ende Februar/Anfang März 2015 und teilt die Entschei-

dung den LAG’s mit. Danach kann über die Ausschreibung der Geschäftsstelle beraten und das weitere 

Verfahren verfolgt werden. 
 

Oberbürgermeister Andreas Steppberger informiert, dass die Stadt Eichstätt selbst keine Büroräume für 

die Geschäftsstelle anbieten kann, derzeit aber über eine Anmietung zu günstigen Konditionen Erkun-

digungen eingeholt werden. In jedem Falle kann die Geschäftsstelle in Eichstätt positioniert werden. 

 

Zum Abschluss beschließt der Vorsitzende um 20.30 Uhr die erste Mitgliederversammlung und dankt allen 

für die Teilnahme. Es wird ein gemeinsames Gruppenfoto erstellt.  

 

 
 

Andreas Birzer       Richard Mittl 

1. Vorsitzender, Versammlungsleiter    2. Vorsitzender, Protokollführer 
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Die Mitglieder der LAG Altmühl-Donau an der ersten Mitgliederversammlung am 17.11.2014 in Pietenfeld. 

Mit dabei die Leader-Managerin Irmgard Neu-Schmid (5. v.l.). 
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